
in Oſtpreußen verlieh Kaiſer eine Reih

Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer hat ſich nach Beendi-

gung der Manöver nach Jagdſchloß Paith begeben,
wo er in den Oberförſtereien Rominten und Pawell
ningken bis Mittwoch auf Elchwild jagen wird.

S Ken Schluß der Kaiſermanöver hat der
oberſte Kriegsherr dem ſiegreichen Führer der roten
Partei, General v. Kluck, in der Kritik ſeine be
ſondere Anerkennung ausgeſprochen. Der General
wurde à la suite des Grenadier Regiments Nr. 3,
deſſen Chef der Kaiſer iſt, geſtellt. Verliehen wurde
aus Anlaß des Manövers der Rote Adlerorden
2. Klaſſe I5mal, 3. Klaſſe eben ſo oft, 4. Klaſſe
54mal; der Kronenorden 1. Klaſſe 1 mal (an Ge
neralleutnant v. Rauh), 2. Klaſſe 15mal, 3. Klaſſe
33mal, 4. Klaſſe 62mal. Die hervorragenden Leiſt
ungen des roten Korps wie aller Truppen über
haupt wurden übereinſtimmend anerkannt. Der
Rücktransport der 2200 Offiziere, 36000 Mann und
9000 Pferde gelangte erſt am Montag in etwa
100 Transportzügen zum Abſchluß.
e läßlich des Schluſſe er Kai anöve

e vonAuszeichnungen. Unter anderen wurde Prinz
Friedrich Leopold von Preußen zum Generaloberſt
befördert und Generaloberſt von der Goltz erhielt
das Kreuz und den Stern der Komture des Haus
ordens von Hohenzollern.

Der Kaiſer iſt am Sonntag um 10 Uhr
35 Minuten vormittags im Sonderzug von Schlo
bitten nach Königsberg abgereiſt, dort nachmittags
41 Uhr eingetroffen und hat ſich im Automobil
nach Schloß Preyl begeben. Kurz nach 10 Uhr
kehrte der Kaiſer vom Beſuche der Gräfin Lehndorff
zurück und beſtieg auf dem Oſtbahnhof den Hof
zug. Bei der Abfahrt und Ankunft des Kaiſers
waren Poiizeipräſident von Wehrs und Eiſenbahn
präſident Krüger auf dem Bahnſteig anweſend.
Der Kaiſer übernachtete in Nautzken im Hofzuge
und traf Montag früh 8 Uhr in Mehlauken ein.

Der Kaiſer jagt im Mehlaukener Revier in

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Eine ſinſtere Falte lag auf der hohen Stirn,
unmutig hieb er mit ſeinem Stock die dürren
Zweige von den Sträuchern.

„Sollte ich mich getäuſcht haben murmelte
er halblaut, „ich glaube doch aus ihrem Erröten,
aus ihrem Lächeln entnehmen zu dürfen, daß ſie
mir nicht abgeneigt iſt. Oder iſt ſie eine kleine
Kokette, die ihr Spiel mit mir zu treiben gedenkt,
und ſich jetzt über mich luſtig macht? Ja, ja, ſo
wird es ſein, denn wenn ſie gewollt hätte, wäre
ſie ſicher gekommen.“

Seinem ſehr leicht zu Mißtrauen geneigten
Weſen entſprach dieſe Annahme vollkommen, er
redete ſich ſo ſehr in ſeinen Unmut hinein, daß er
einen kleinen Jungen, der dicht an ihn herantrat,
erſt bemerkte, als derſelbe ihn anſprach.

„Entſchuldigen Sie,“ ſagte der Kleine, „in
ſeiner Taſche herumſuchend, „Sie ſind doch Herr
Doktor Pächtner

Als der Angeredete bejahte, reichte ihm der
Junge einen Brief hin. „Den ſoll ich Jhnen
geben,“ fügte er hinzu und verſchwand eiligſt in
der Richtung nach der Stadt.

Etwas überraſcht drehte der junge Arzt den
Brief hin und her, doch ſeine Mienen hellten ſich
keineswegs auf, als er das Kuvert öffnend, die
Unterſchrift „Roſa Mahler“ fand.

Gratis -Heilage: Alluſtt Sonntagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

14. Jahrg.

Oſtpreußen auf Elche. Der Elch iſt eirr ſeltenes
Wild in den oſtpreußiſchen Wäldern geworden,
immerhin iſt der Beſtand, der zurn Beſitztum des
Kaiſers gehört, noch recht ſtattlich zu nennen, und
man tut alles, um ihn zu erhalten. Der Kaiſer
liebt die Jagd auf das edle und ſtolze Wild, in
ſeinen Geweihſammlungen kann man mehrere der
mächtigen Elchgeweihe bewundern.

Die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und Prinzeſſin
Luiſe ſtatteten dem Kronprinzen, der an dem Ma-
növer der Garde bei Nauen teilnimmt, einen Be
ſuch ab.

Der ehemalige Finanzminiſter von Rhein
baben hat abermals in einer Anſprache konſtatiert,
daß er ſich als Oberpräſident der Rheinprovinz
ganz beſonders wohl fühle. Er ſei froh darüber,
ſo ſagte er auf eine Begrüßung in Boppard, daß
er Finanzminiſter geweſen ſei. Wer die Bürde des
Miniſters elf Jahre, davon neun Jahre als Finanz
miniſter, getragen, der begrüße das ſchöne Amt
eines Oberpräſidenten der ſchönen Rheinprovinz
mit doppelter Freude Der Wunſch des Red

ners ſei auch der ſeine daß es ihm vergönnt ſein
möge, der Provinz vorzuſtehen, ſolange ſeine Kräfte
dazu reichten. Einen anderen Wunſch habe er nicht.

Wie verlautet, gedenkt der ſächſiſche Finanz
miniſter Dr. v. Rüger mit Ende dieſes Jahres in
den Ruheſtand zu treten.

Das Kaiſermanöver iſt von der engliſchen
Preſſe mit hohem Intereſſe verfolgt worden. All
gemein ſpricht man mit Reſpekt und Bewunderung
von den Leiſtungen der deutſchen Truppen. Ein
Blatt ſagt u. a.: „Sollten ſie (die Deutſchen) morgen
einen Krieg zuführen haben, ſo brauchen ſie ſich
nicht erſt zu überlegen, wie das am beſten geſchieht,
ſie haben alles vorbedacht und brauchen jetzt nur
den Gedanken in die Tat zu überſetzen.“

Die Stadtverordneten von Berlin beſchäf
tigten ſich in einer eingehenden Debatte mit der
Frage der Fleiſchteuerung. Es wurde ein Antrag
Kaempf und Genoſſen angenommen der die Reichs
regierung erſucht, „alle zur Milderung der Fleiſch

auch nachdem er den

zuſammenzutreffen, beſtärkte nur ſein Mißtrauen
„Lächerlich, einfach lächerlich!“ ſetzte er ſein

Selbſtgeſpräch von vorhin fort, „ſolche Prüderie,
D als ob ich ſie in den Urwald beſtellt hätte.
Ich ſinde durchaus nichts Unrechtes dabei, wenn
wir uns da oben, wo es jeder ſehen kann, be
gegnen.“

Raſch, faſt laufend, ſetzte der Doktor ſeinen
Weg fort, und befand ſich, ehe er ſelbſt es gewollt,
nach kaum einer Viertelſtunde vor dem Hauſe, wo
Röschen wohnte. Ohne ſich zu beſinnen, trat er
ein, und prallte auf der breiten Treppe, die ſchon
im Dämmerſchein des Abends lag, hart mit dem
jungen Mädchen zuſammen.

Jhr heißes Erröten, das ihm ſo wenig ent
ging wie das Aufleuchten der ſchönen Augen und
das ſüße Lächeln um den kleinen Mund hatte mit
einem Schlage alle ſeine Zweifel beſtegt. Nein,
nein, es war nicht möglich, daß ſie, die ſo hold
vor ihm ſtand, nur ein kokettes Spiel mit ihm zu
kreiben beabſichtigte, es konnte, es durfte nicht ſein.

Ohne noch lange zu überlegen, den günſtigen
Augenblick benützend, faßte er haſtig die Hände
des bebenden Mädchens Fräulein Röschen, Sie

teuerung ſofort durchführbaren Mittel unverzüglich
zu ergreifen.“ Namens des Berliner Magiſtrats
erklärte Stadtrat Fiſchbeck, daß nach den Unter
ſuchungen des Magiſtrats tatſächlich eine Fleiſchnot
exiſtiere; der Magiſtrat werde deshalb dem Antrag
Kaempf wahrſcheinlich zuſtimmen. Hierzu ſei be
merkt: Auch die Regierung verfolgt nach wie vor
die Vorgänge auf dem deutſchen Fleiſchmarkt auf
das eingehendſte. Sie iſt aber zu der Ueberzeugung
gelangt, daß man im gegenwärtigen Augenblick
von einem Viehmangel nicht ſprechen könne. Auch
iſt angeblich nach ihrer Meinung die von vielen
Seiten behauptete Fleiſchteuerung nur eine wenig
erhebliche

Zuverläſſiger Mitteilung zufolge iſt die Vor
lage zur Reform der Einkommen und Ergänzungs
ſteuer in Preußen bereits fertiggeſtellt. Zweifelhaft
iſt aber, ob ſie dem Landtag bereits in der bevor
ſtehenden Winterſaiſon zugehen wird. Nach den
früheren Beſchlüſſen des Landtages iſt eine Ver
ſchiebung bis zum Jahre 1912 nicht ausgeſchloſſen.
Man kann alſo, beſonders mit Rückſicht auf den

an der Spitze des Finanz miniſteriums erfolgten
Perſonenwechſel, mit der Möglichkeit einer Ver
ſchtebung bis zu dieſem Zeitpunkt rechnen. Die
Vorlage wird u. a., abgeſehen von der Hinein
arbeitung der mit Rückſicht auf die Erhöhung der
Beamtengehälter eingeführten Zuſchläge in den
Einkommenſteuertarif, die Einführung der Dekla
rationspflicht für die Ergänzungsſteuer enthalten,
von der man eine nicht unweſentliche Erhöhung
der Erträge erwartet.

Griechenland. Die Zuſtände in der griechiſchen
Armee bleiben höchſt wunderlich. Wie aus Athen
gemeldet wird, hat unter dem dortigen Militär
eine leichte Agitation eingeſetzt, die die Abſendung
einer Ergebenheitsadreſſe an den König zum Zweck
haben ſoll. Um der Agitation entgegenzutreten,
hat der Kriegsminiſter die Verſetzung eines Kaval
lerie Oberſten angeordnet und einem Unteroffizier
n der Anſtifter der Bewegung war, feſtnehmen
aſſen.

haben mich heute vergebens warten laſſen
wie grauſam von Jhnen! Mich verzehrt die heiße
Sehnſucht, Jhnen ſagen zu dürfen, daß ich
Sie liebe, o verzeihen Sie dem raſchen Wort,
es drängte ſich mir auf die Lippen, ich, ich
kann nicht anders.“

Fortgeriſſen von dem Gefühl, das übermächtig
ihn bewegte, zog er die ſchlanke, erſchauernde
Mädchengeſtalt in ſeine Arme, und ſie ſchmiegte
ſich innig an die raſch atmende Bruſt, erzitternd
unter der ſtürmiſchen Liebkoſung.

Jhre Pulſe hämmerten wie im Fieber, und
vor ihrem Augen drehte ſich alles in buntem
Reigen.

„Haſt Du mich lieb, mein gutes Mädchen
klang es flüſternd an ihr Ohr.

Sie nickte bloß. Eine nie gekannte Wonne
zog durch ihr junges Herz. Welt und Menſchen
verſanken vor ihrem Blick, ſie ſah nur ihn, der ſie
wieder und immer wieder in überſtrömender Zärt-
lichkeit an ſich preßte

Endlich riß ſie ſich los.
„Jch muß fort,“ ſagte ſie ängſtlich, „die Mutter

wartet, komm, wir wollen ihr alles anvertrauen,
ich mag kein Geheimnis vor ihr haben.“

„Nicht ſo raſch, du kleine Ungeduld du
lachte der Doktor und drohte ſcherzend mit dem
Finger. „Erſt gib mir noch einen Kuß, und dann
laß dir ſagen: Jch möchte gern, daß unſer Herzens
bund vorläufig noch geheim bliebe; denn ſieh,
mein ſchmales Einkommen geſtattet mir nicht, jetzt
ſchon ans Heiraten zu denken. Jch muß meine

itung



keine Rede mehr ſein, auch bei

England. Jn England wird die induſtrielle
Lage täglich ſchlimmer. Nach der Ausſperrung der
Keſſelſchmiede droht eine ſolche der Textilarbeiter,
die 120000 Arbeiter treffen würde. Jn Wales, wo
bereits 10000 Grubenarbeiter feiern, wird der
Maſſenausſtand erwartet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am 13. d. Mts. beging das

Fabrikarbeiter Reibert ſche Ehepaar das Feſt der
Silberhochzeit. Nachträglich noch unſeren herzlichſten
Glückwunſch.

Die 25 Pfennigſtücke. Das Miniſterium
hat die ſtaatlichen Kaſſenſtellen angewieſen, bei
Auszahlungen die neu geprägten 25 Pfennigſtücke
in möglichſt großem Umfang zu verwenden.

Alchtung! Verfallende Reichskaſſenſcheine!
Die mit dem Datum vom 10. Januar 1882 aus
gefertigten Reichskaſſenſcheine zu 50, zu 20 und
zu 5 Mark ſowie die mit dem Datum vom 5. Jan.
1899 ausgefertigten Reichskaſſenſcheine bis zu 50
Mark werden noch bis zum 31. Dezember 1910
von der Reichsbank eingelöſt. Sodann gelangen
ſte nur noch bei der Königlich Preußiſchen Kontrolle
der Staatspapiere in Berlin zur Einlöſung.
Die Pflichten eines Finders ſind noch
immer zu wenig bekannt. Es iſt vielfach der Jrrtum
verbreitet, daß man Gegenſtände im Werteßbis zu
3 Mk. nicht abzugeben braucht. Gegenſtände, die
für einen anderen irgend welchen Wert haben, muß
man auf dem Polizeibureau abgeben. Jſt man
dieſer Pflicht binnen 3 Tagen nlcht nachgekommen,
ſo macht man ſich wegen Fundunterſchlagung
ſtrafbar.

Mit dem Nahen des Herbſtes erſcheint
auch wieder, namentlich auf feuchten Wieſen, die
Herbſtzeitloſe, eine ebenſo ſchöne wie gefährliche Gift
pflanze. Jeder Teil der durch ihre roſafarbene Blüte
ausgezeichneten Pflanze enthält Colchicin, ein ſehr
ſtarkes Gift, das beſonders auf die Verdauungsor
gane und Nieren einwirkt.

Schulnachrichten ans dem Regiernngsbezirk
Merſeburg. Bis zum 1. Oktober d. J. ſind nach
dent neueſten Amtl. Schulblatt 27 Lehrer bezw.
Küſterſtellen erledigt. 7 Lehrperſonen ſcheiden Ende
September aus dem Schuldienſt des Regierungsbe
zirks aus. Nachdem in den letzten Jahren in
Naumburg, Aſchersleben, Eilenburg neue Lehrer
bildungsanſtalten entſtanden ſind bezw. ſich noch
in der Entwicklung befinden, und demnächſt auch
Magdeburg eine Präparandenanſtalt erhalten ſoll,

kann von einem Lehrerm in unſerer Provinz
der noch wachſenden

Bevölkerung. Bekanntlich herrſcht ſchon ſeit Jahren
in der Provinz Sachſen, beſonders aber nach Jn
krafttreten des neuen Beſoldungsgeſetzes ein großer
Andrang zum Lehrerberuf, ſämtliche Klaſſen der
Präparandenanſtalten und Seminare ſind beſetzt.

Ploſſig. Herr Paſtor Becker in Prettin iſt von
den hieſigen kirchlichen Körperſchaften einſtimmig
zum Pfarrer von Ploſſig gewählt worden.

Wittenberg, 12. Sept. Ein verhängnisvoller
Jrrtum. Ein junges Mädchen aus Bülzig wollle
geſtern nachmittag vom hieſigen Bahnhof nach Bülzig
zurückfahren, ſtieg aber in einen nach Halle fahren
den Zug. Als der Zug abfuhr, bemerkte ſie ihren
Jrrtum. Kurz entſchloſſen riß ſie die Wagentür auf
und ſprang aus dem fahrenden Zuge. Hierbei ſchlug
ſie mit dem Kopf ſo unglücklich auf den Bahnſteig
auf, daß ſie ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Ein Herr, der ebenfalls falſch ein

Zukunft erſt ſicher begründen, muß mir erſt eine
Praxis ſchaffen, ehe ich öffentlich um dich werben
darf; wer weiß, ob es mir ſo bald gelingen wird,
das hohe Ziel zu erreichen.

Seine Stimme klang ſehr ernſt, als er nach
einer kleinen Pauſe fortfuhr: „Jch ſchulde dir volle
Offenheit, mein geliebtes Mädchen, ich fordere ſte
aber auch von dir Dies iſt die erſte Bedingung
zukünftigen Glückes. Siehſt du, meine Studien
verſchlangen ein ganzes Kapital, Vermögen be
ſaßen wir nicht, ſo blieb mir als einziges Mittel
übrig, Schulden zu machen. Die Mutter darbte
und ſparte, ſie teilte den letzten Biſſen mit mir,
um es mir zu ermöglichen, meine Studien zu voll
enden. Nun habe ich die Teure zu mir genom
men, um ihr ſo viel als möglich den Lebensabend
zu verſchönen. Aber ehe nicht meine Schulden voll
ſtändig abgezahlt ſind, werde ich

„Röschen, mein Kind, wo bleibſt du nur ſo
lange,“ unterbrach plötzlich eine Stimme das Ge
flüſter der beiden

Ich komme ſchon, mein Muttchen, gleich!“
rief Röschen zurück. Noch ein heimlicher, flüchtiger
Händedruck und ein leiſes: „Auf Wiederſehen,
morgen früh!“ dann eilte das Mädchen leichtfüßig
die Treppe empor.

Noch kürze Zeit ſtand Doktor Pächtner und
ſchaute der ſchlanken, biegſamen Geſtalt nach. Als
oben die Tür ins Schloß fiel, entfernte er ſich leiſe
auf den Fußſpitzen, um von niemand gehört zu

geſtiegen war und gleichfalls aus dem fahrenden
Zuge ſprang, kam unverletzt davon.

Goſſa. (Beim Kartoffelroden einen Schinken
gefunden Vor mehreren Tagen paſſierte es dem
Gemeindevorſteher Herrn Mieth hierſelbſt beim Kar
toffelholen, ſtatt Kartoffelknollen einen noch gut er
haltenen Schinken herauszuhacken. Der Schinken
war in der Kartoffelreihe eingeſcharrt und mit einer
leichten Erdſchicht bedeckt. Man vermutet, daß dieſer
gefundene Schinken von einem Diebſtahl herrührt,
jedoch iſt dieſer bisher noch unentdeckt geblieben.

Jeßnitz 9. Sept. (Die Eltern ſind für ihre
Kinder haftbar.) Ein noch ſchulpflichtiges Mädchen
hatte am Mittwoch eine tote Maus in einen Brunnen
hieſiger Stadt geworfen. Die Maus wurde auf Ver
anlaſſung der Polizei herausgeholt, der Brunnen
ausgepumpt und der Vater zahlt die Koſten

Krumpa, 12. Sept. Ein blühender Weinſtovck.
Jn einem hieſigen Garten treibt ein Weinſtock in
dieſem Sommer zum zweiten Male an jungen
Zweigen Blütentrauben. Die abnorme Erſcheinung
dürfte auf die feuchte Witterung der letzten Wochen
zurückzuführen ſein.

Magdeburg. Jm Koffer erſtickt. Als am Frei
tag abend die Ehefrau des Klempners Krieg, Hohe
Straße wohnhaft, von der Arbeit zurückkehrte, ver
mißte ſie ihren 9jährigen Sohn Arthur. Beim Be
treten des Schlafzimmers bemerkte ſie, daß der ganze
Jnhalt des Koffers vor dieſem lag. Als ſie den
Koffer öffnete, fand ſie ihren Sohn und den eben
falls 9 jährigen Knaben Hans Höppner, deſſen Eltern
in demſelben Hauſe wohnte, tot im Koffer vor. Die
ſofort benachrichtigte Feuerwehr entſandte ein Kom
mando mit zwei Sauerſtoffapparaten und einen
Sanitäts wagen nach der Unfallſtelle. Jedoch waren
die Wiederbelebungsverſuche erfolglos

Anterröblingen, 10. Sept. Die Unſitte, Geld
ſtücke in den Mund zu nehmen, brachte geſtern
morgen die zehnjährige Karola Schneider in Lebens
gefahr. Sie verſchluckte ein Einmarſtück, das an
fangs in der Speiſeröhre ſtecken blieb, durch Würgen
aber ſchließlich in den Magen gelangte, von wo aus
es ſich hoffentlich ohne nachteilige Folgen natürlich
entfernen wird.

Halberſtadt, 10. Sept. Die Ehefrau des Bank-
buchhalters Walter Bretſch hatte geſtern abend aus
Verſehen den Gashahn offen gelaſſen, ſie wurde
heute früh in ihrem Bett als Leiche aufgefunden
Jhr Gatte befindet ſich zurzeit auf Urlaub.

Stiege, 10. Sept. Als Förſter Steinhoff vor
geſtern Nacht das Wild von den Grundſtücken der
Kammer verſcheuchen

ſchaden zu verhüten,
ſo unglücklich auf die
zerriß. Es iſt dies nach Ausſage des Arztes ein
äußerſt ſelten vorkommender, aber ſchwerer Unglücks
fall. Förſter St. mußte in die Klinik des Marien
ſtiftes in Braunſchweig gebracht werden. Seinen
Beruf als Förſter wird er kaum wieder ausüben
können.

Weferlingen, 8. Sept. Ein Schweineglück hatte
der Förſter Matthiſſon in Behnsdorf, der eine Wild
ſau und zwölf junge Wildſchweine gefangen hat.
Die Borſtentiere wurden heute auf dem hieſigen
Bahnhofe verladen.

Ziegenrück, 11. Sept. (Vorſicht mit dem „Gerſten-
korn.“) Der 16jährige Hauguth in Liebſchütz hatte
am Auge ein ſogen. Gerſtenkorn, das ſich ſo bös
artig entwickelte, daß er ins Kreiskrankenhaus nach
Ranis übergeführt werden mußte. Dort iſt der
junge Mann infolge Blutvergiftung geſtorben.

4. Kapitel.
Am Tage darauf, es war ein Sonntag,

und der erſte Schnee fiel in kleinen Flöckchen her
nieder da traf das arme Kind der fürchterliche,
ſchreckliche Schlag, wie ein Blitz aus heiteren Him
mel, um ſo niederſchmetternder, da er ſo unerwartet
kam, ſo ungeahnt.

Die Mutter ſtarb. O gräßliches, herzzer
reißendes Wort!

Eine Herzlähmung hatte dem Leben der ſtillen,
blaſſen Frau ein raſches, aber ſanftes und ſchmerz
loſes Ende bereitet.

Röschen war in den erſten Tagen taub für
jeden tröſtenden Zuſpruch. Starr und ſtumm ſaß
das tiefgebeugte Mädchen bei der teuren Leiche und
hielt deren kalte Hände in den ihren

Waldemar, der zum Begräbniſſe herbeigeeilt
war, vermochte ebenfalls nichts auszurichten bei
der heißgeliebten Schweſter; erſt als er Abſchied
nehmend vor ihr ſtand, da warf ſie ſich ungeſtüm
immer wieder an ſeinen Hals, ſo daß er ſich nur
mit Mühe loszureißen vermochte.

Alle Bekannten und Freunde nahmen innigen
Anteil an den herben Verluſt der Geſchwiſter einer
nur war's, der ſich freute: Böhler
Beſſer konnte es gar nicht kommen; ſein Plan

ging dahin, das verwaiſte Mädchen zu ſich zu
n und es nicht mehr aus den Augen zu
aſſen.

mund der beiden Kinder zu werden. Das paßte
werden. alles ſehr aut zu den Wünſchen des Mannes, und

r e eErde daß die Achillesſehne

Das Gericht beſtätigte ſeinen Antrag, der Vor

Vermiſchte Nachrichten.
Trauriger Gedenktag. Am vorigen Freitage

waren 40 Jahre ſeit der ſchrecklichen Kataſtrophe in
Laon verfloſſen, bei welcher die Magdeburger Jäger

Jägerbataillon, jetzt in Naumburg in Garniſon)
und die zweite reitende Batterie der Magdeburger
Artillerie direkt beteiligt waren. Während der Ueber
gabe der Zitadelle ſprengte ein franzöſiſcher Artille
riſt ſich und die Pulverkammer in die Luft, wobei
zwei Offiziere und 39 Mann unſerer Jäger den
Heldentod fanden. Von der Artillerie wurde der
Chef der Batterie, Hauptmann Mann, gektötet, zwei
Offiziere und zwei Mann verwundet. Der Verluſt
der Franzoſen betrug 300 Mann. Die Gefallenen
gehörten ſämtlich der 1. Kompagnie an. Am 10.
September wurden die gefallenen Jäger und der
Hauptmann Mann auf dem Friedhofe in Laon mit
allen militäriſchen Ehren feierlich beſtattet. Die
Gräber zieren ſchöne Denkmäler und ſie werden all
jährlich an dieſem Tage mit friſchen Kränzen ge
ſchmückt. Ein Augenzeuge jener Kataſtrophe lebt
jetzt in Wittenberg Herr Kaufmann Louis Wolff
(Tauentzienſtraße).

JnDie Choleragefahr an der Anterelbe.
Freiburg a. d. Elbe hat ſich ein Cholerafall ereig
net. Obwohl es ſich um cholera aſiatica handelt,
liegt doch zu irgend welcher Beunruhigung nicht
der geringſte Anlaß vor. Von zuſtändiger Stelle
wird erklärt, daß der erkrankte Schiffer Jungklaus
mit ſeinem Ewer zwiſchen Hamburg und Freiburg
a. d. Elbe hin und herzufahren pflegt und einige
Tage vor ſeiner Erkrankung ſich im Hamburger Hafen
aufgehalten hat. Ob er ſich die Jnfektion in Frei
burg oder in Hamburg zugezogen hat, iſt zurzeit
nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen, da in Freiburg, wie
verlautet, ruſſiſche Arbeiter beſchäftigt ſind und er
in Hamburg neben einem aus Petersburg gekom
menen ruſſiſchen Dampfer gelegen hat, der inzwiſchen
wieder abgegangen iſt. Uebrigens liegt kein Grund
zu irgend welcher Beſorgnis vor, denn die Mann
ſchaft des Petersburger Dampfers, die wie diejenige
aller aus Petersburg kommenden Schiffe, in Ham-
burg unter geſundheitlicher Kontrolle ſtand, hat keiner
lei verdächtige Krankheitsſymptome gezeigt, wie denn
auch ſonſt im Hamburger Hafen keine irgendwie
verdächtigen Krankheitsſälle vorgekommen ſind.

Zu den Choleraerkraunkungen in Deutſchland.
Nachdem in Freiburg a. d. E. der Schiffer Jnng
klaus unter Choleraverdacht ins Krankenhaus ge
ſchafft iſt, hat man jetzt auch deſſen Sohn in Frei

burg wegen Choleraverdacht iſoliert. Ferner wiein Hamburg zwei Töchter e nen und zwei

waren, wegen Choleraverdacht ins Krankenhaus ge
bracht. Ein Cholerafall wurde in Heidenau bei
Pirna in Sachſen konſtatiert, dort wurde ein Ar
beiter wegen Choleraverdachts in Krankenhaus ge
bracht. Bei einem anderen Arbeiter, der mit jenem
zuſammengearbeitet hatte und der ſeinen Wohnſitz
in Kopitz an der Elbe hat, wurden ebenfalls Cho
lerabazillen feſtgeſtellt.

Der Räuber Sternickel erwiſcht? Der ſeit faſt
zehn Jahren geſuchte Raubmörder Sternickel, der
in allen Teilen Deutſchlands ſchwere Verbrechen be
gangen hat, ſoll in die Hände der Polizei gefallen
ſein. Die Nachricht kommt aus Potsdam. Jn deſſen
Nähe wurde auf der Landſtraße ein kranker Bumm-
ler feſtgenommen, in dem ein Mühlenbeſitzer aus
Phöben den einſt bei ihm bedienſteten Sternickel
wieder erkennen will.

er rieb ſich vergnügt die Hände. Doch Röschen
ſträubte ſich lebhaft dagegen, in das Haus des ihr
ſo unſympathiſchen Vormundes zu ziehen.

Als er ſein „liebes, teures Töchterchen“ nach
r neuen Heim geleiten wollte, da erwachte ihr

rotz.
„Jch will nicht, Onkel, gewiß nicht; bin ich

nicht ſelbſt Herrin meiner Beſtimmungen rief
ſie heftig

Erſt dem mütterlich liebevollen Zureden Tante
Aureliens gelang es endlich, das Mädchen umzu-
ſtimmen.

Der Gedanke, daß es nicht allzulange dauern
konnte, bis der Geliebte ihr eine Heimſtätte bot,
ſöhnte ſie einigermaßen aus-

Einmal nur war es den Liebenden gelungen,
einige ungeſtörte Worte miteinander zu tauſchen.
Hermann redete ſeiner Familie liebevoll zu, ihr
Vorurteil etwas anderes könne es doch nicht
ſein, tapfer zu bekämpfen, und Böhler, der ein
großes Anſehen in der Stadt genieße, mehr Ver
trauen entgegen zu bringen.

Nur mit ſichtlichem Widerſtreben fügte ſich
Röschen in das Unvermeidliche.

Troſtlos öde erſchien ihr das Leben ſeit dem
Tode der Mutter. Hätte ſie wenigſtens an der

Seite Waldemars leben können, alles ließe ſich
leichter ertragen Aber ſo verlaſſen, ſo einſam da
hin leben zu müſſen, es war kaum auszuhalten.

Fortſetzung folgt.

xner wurden
Perſonen, die mit ihm in Berührung gekommen



ſcha ksgebäude ſind niedergebrannt.

Der Gewinn im dentſchen Fleiſchergewerbe.
Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt Seit Jahren fehlt es
an einer beſtimmten Grundlage für die Feſtſtellung
des Gewinnes der Angehörigen im Fleiſchergewerbe.
Da man faſt täglich in der Preſſe, wie auch im
Publikum falſchen Anſchauungen über den Verdienſt
der Fleiſcher begegnet, ſoll hier einmal ein wahrheits
getreues Bild von dem Verdienſt geſchaffen werden.
Die Breslauer Fleiſcherinnung hat nun im Verein
mit der Breslauer Viehmarkt- Bank am 7. Sept.
im Beiſein der Stadtvertretung Breslaus und des
Vertreters der Steuerveranlagungskommiſſion
1Ochſen, 1 Kuh, 1 Kalb, 1 Schwein, 1 Hammel
ankaufen, ſchlachten und aushacken laſſen.

Mörder gefaßt Nach nahezu vier Jahren
wird jetzt vielleicht der Raubmord ſeine Aufklärung
erfahren, der in der Nacht vom 27. auf den 28. Okt.
1906 auf der Chauſſee von Trebus nach Fürſten
walde an dem Bierkutſcher Ernſt Haaſe aus Fürſten
walde begangen worden iſt. Jn Müncheberg ſind
unter dem dringenden Verdacht, dieſen Raubmord
verübt zu haben, die Arbeiter Karl Konrad aus
Fürſtenwalde und Friedrich Buſſe aus Müuncheberg
verhaftet worden. Konrad iſt außerdem dringend
verdächtig, vor ebenfalls vier Jahren ſeine Frau
durch Gift aus der Welt geſchafft zu haben, um ſich
einer unbequemen Mitwiſſerin ſeiner Tat zu ent
ledigen.

Mord aus Rache Auf der Stallupöner Chauſſee
bei Pillkallen wurde die ſchrecklich verſtümmelte Leiche
des Rentenempfängers Steiner aufgefunden. Mit
Hilfe eines Polizeihundes gelang es, als Täter den
Maurergeſellen Lengwenigs zu verhaften. Nach der
„Pillkaller Grenzzeitung“ liegt anſcheinend ein Rache
akt vor.

Einbruch in ein Militärmagazin. Jn dasmilitäriſche Monturmagazin in Taufers (Vinſchgau)
wurde ein Einbruch verübt. Die Täter erbeuteten
1500 Kronen aus der Kompagniekaſſe ſowie Schmuck
gegenſtände im Werte von 17000 Kronen, die ein
Hauptmann als Eigentum ſeiner Frau dort aufbe
wahrt hatte.
Giftmörderin. In Leitha i. B. war die fünf

köpfige Familie des Schneiders Böhm unter Ver
giftungserſcheinungen erkrankt. Böhm und ſeine
zwölfjährige Tochter ſind auch bald geſtorben. Nun
mehr wurde die gleichfalls erkrankte Ehefrau unter
dem Verdacht verhaftet, die ganze Familie vergiftet
zu haben.

Tod in den Flammen. Jn Harrislee bei
Flensburg kam auf dem Beſitztum des Hüfners

richſen Großfeuer aus. Die Wohn und Wirt

ſchaft Ein Kuhhirtiſt in den Flammen umgekommen. Zahlreiche
Rinder und Schweine ſind verbrannt

Aus aller Welt.
Berlin, 10. Sept. Jn Storko wurde der Lehrer

Kohnt verkohlt in ſeinem völlig ausgebrannten
Zimmer aufgefunden. Man nimmt an, daß K. erſt
das Feurr angelegt und dann ſich aus bis jetzt un
bekannten Gründen erſchoſſen hat.

Potksdam, 10. Sept. (Der Gipfel der Frechheit.)
Bei dem Juwelier Baertges fuhr heute in eleganter
Equipage eine vornehm gekleidete Perſon vor und
ſtellte ſich unter Vorweiſung einer Viſitenkarte als
die Hofdame der Kaiſerin, Gräfin Arnim vor. Sie
erbat zur Auswahl brillantbeſetzte Schmuckſachen als
Geburtstagsgeſchenk für die Prinzeſſin Viktoria Luiſe.
Der Juwelier willfahrte dem Wunſche, wurde aber
durch einen eintretenden Kriminalbeamten raſch ver
ſtändigt. Die angebliche Hofdame wurde verhaftet
Es war der wegen Hochſtapeleien geſuchte, mehrfach
vorbeſtrafte 18jährige Burſche Anich, Sohn eines
hieſigen Kanzleibeamten, der, raffiniert verkleidet,
den Betrug verſuchte
Dresden, 10. Sept. Die Cholera hat nun auch
im Königreich Sachſen ihren Einzug gehalten. Jn
Kopitzſch an der Elbe iſt ein Arbeiter erkrankt, der
früher mit einem Choleraverdächtigen zuſammen ge
arbeitet hatte. Es ſind bei ihm Cholerabazillen feſt
geſtellt worden. Das Hans, in dem er wohnt, wurde
iſoliert. Auch ſonſt ſind alle Vorſichtsmaßregeln ge
troffen worden.

Mittelbach (Erzgeb.), 10. Sept. (Tödlich ver
unglückt.) Auf einer Geſchäftstour fiel der Fleiſcher
meiſter Guſtav Köhler ſo unglücklich vom Rade, daß
ihm die zerbrochene Lenkſtange in die Bruſt drang.
Köhler ſtarb an der ſchweren Verletzung.

Ranis, 9. Sept. (Der rechte Arm abgeriſſen.)
Jm nahen Großkamsdorf geriet geſtern der Arbeiter
Karl Walther aus Bucha bei ſeiner Beſchäftigung
an der Dreſchmaſchine in das Getriebe. Dabei wurde
ihm der rechte Arm bis zum Ellenbogen abgeriſſen.

Almenau, 9. Sept. Große Verſtimmung herrſcht
in den hieſigen Handwerkerkreiſen darüber, daß das
Kurhaus auf dem Gabelberg von Ausländern er
baut werden ſoll. Der „Hanſabund“ hat ſich der
Sache angenommen und will bei Regierung und
Landtag im Intereſſe der Jlmenauer Handwerker
vorſtellig werden.

Eiſenach, 9. Sept. (Ein Pferd ans dem Eiſen
bahnwagen geſtürzt.) Als geſtern morgen ein Mi-
litärzug, der von Kaſſel kam, den Tunnel zwiſchen
Bebra und Eiſenach paſſierte, ſtürzte das Pferd eines
Dragoners aus dem Wagen und wurde ſofort durch
Ueberfahren getötet. Der Zug konnte ohne weſent

lichen Aufenthalt die Fahrt fort ſetzen.
Hildhurghanſen, 9. Sept. (Von der Artillerie

tödlich überfahren. Jn Simmershauſen iſt, wie die
„L. N. N.“ melden, ein Kind unter die Räder eines

Geſchützes der einfahrenden Artillerie geraten und
ſo ſchwer verletzt worden, daß es ſofort tot war.

Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom I. Mai bis Ende Juli 1910.

Geburten:
Am 2. Juli dem Fabrikarbeiter Franz Siebert 1 T. und

dem Steingutmaler Emil Keil 1 T.; am 3. dem Maurer Paul
Boog 1 T. am 7. dem Zigarrenfabrikant Louis Hofmann 1 T.

eine unehel. Geburt, dem Fabrikarbeiter Arthur Brandt
T. dem Fabrikdirektor Karl Rieß 1 T. am 11. dem Ar
beiter Wilhelm Wülknitz 1 S. am 18. dem Fabrikarbeiter
Guſtav Hahn 1 S. am 18. dem Fabrikarbeiter Hermann Pank
rath 1 S. und dem Maler Auguſt Modlich S. am 20. dem
Kaufmann Hermann Tofaute 1 T.; am 23. dem Fabrikarbeiter
Guſtav Neukirch 1 S. am 29. dem Fabrikinſpektor Karl Mädel
1 S. am 30. dem Maurer Auguſt Jerichen 1 S.

Eheſchließungen:
Am 3. Juli der Steingutdreher Witwer Friedrich Wilhelm

Marten mit der Fabrikarbeiterin Witwe Pauline Bertha Riedel;
am 16. der Häusler Witwer Johann Chriſtian Seidel mit der
Wäſcherin Witwe Wilhelmine Anna Bräunig; am 17. der Stein
gutdreher Ernſt Richard Koch mit der Schneiderin Marie Emilie
Henriette Dardſch.

TodesfälleAm 5. Juli Ernſt Kurt Götze, 14 Tg.; am 12. Alwine
Emma Kloſe, 8 M., und Martha Erna Lehmann, 5 Wch.;
am 14. Ehefrau Friederike Auguſte Weiſe geb. Schüler, 56 J.
am 15. Guſtav Willy Hahn, 2 Tg., und Guſtav Hermann
Schmidt, 3 J.; am 28. Ehefrau Wilhelmine Lehmann geb.
Endemann, 70 J. am 30. Auguſt Jerichen, 5 Std.

Wei ſteberhaften Krankheiten: Jnfluenza, Pneumonie e.
bietet „Kufeke“ als geſundheitsgemäße Nahrung eine wirk
ſame Unterſtützung der Fieberdiät, da es leicht verdaulich iſt,
kräftig ernährend wirkt und durch ſeinen Gehalt an Mineral
ſtoffen auch den Appetit erregt.

Es entſpricht den Grundſätzen der Geſundheitspflege, daß
man die notwendigen Anſprüche an eine ſaubere Verpackung
der Nahrungsmittel ſtellt. Auf die Ware darf weder Staub
noch Feuchtigkeit im Handel einwirken, damit ſie vor den unzäh
ligen ſchädlichen Bakterien bewahrt bleibt. Dieſe Gewähr bieten
Bahlſens TetPackungen (D. R.P.), in denen ſich Bis
kuits und Waffeln „Marke Leibniz“ friſch und knuſprig halten

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 13. Septbr. Es

notierten Weizen, inländ. 197 199 ab Bahn. Roggen, inländ.
148,00 148,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 132 150, gute 151-163 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 173 182, mittel 165- 172, gering
162 164 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 146
bis 154, runder 141 144 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 155--165, feine u. Taubenerbſen 166 bis
173 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,00-28,25.
Roggenmehl 0 u. I 18,80 21,10. Weizenkleie 10,00--11,00.

Woggenkleie

d der Annaburger Ztg. wird inN P. 106 ſauberen Exempl. zurückgekauft.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in

Annaburg als bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer für die Station
Annaburg beſtellt worden iſt.

Derſelbe iſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen

Pflaumen.
In den nächſten Tagen

trifft auf Bahnhof Anna

Auf der Räckseite
von Dr. Getkers Vanillinzucker- Päckchen

Eil- und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts-
bezirke Annaburg nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die
Adreſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangsſtellen
zuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den jetzigen oder
künftig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs- Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung durch den Rollfuhrunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:
15 Pf.Eilgut

für je angefahrene 50 kg Frachtgüt 15 Pf.
ſperriges Gut 20 Pf.

Die Gebühren für die Abholung oder Zuſtellung der in der An
lage B zur Eiſenbahn Verkehrsordnung unter LXXVI und XXXIX auf
geführten explodierbaren Gegenſtände, der ebendort unter V bis XVIII
und XXV genannten Mineralſäuren in Glas und Thonballons, ſowie
der Güter im Einzelgewichte von mehr als 750 Kg und der ſchwer trans-
portablen Gegenſtände, wie Konzertflügel, Pianinos, Geldſchränke, Kunſt
gegenſtände und dergleichen, ſowie der Möbel und des Umzugsgutes ſind
in jedem einzelnen Falle beſonders zu vereinbaren.

Das Abholen aus dem Hausflur und das Abtragen bis in denſelben
iſt ohne Anſpruch auf beſondere Vergütung zu bewirken. Werden auf
Verlangen die Güter in Niederlagen, Keller, Stockwerk u. dergl. geſchafft
oder aus ſolchen Räumen abgeholt, ſofern die Begleiter der Rollgeſchirre
hierzu im Stande ſind, ſo können folgende Einſchlagsgebühren in An
ſpruch genommen werden Für Eilgut und Frachtgut (auch ſperriges Gut)
10 Pf. für je angefangene die erſten 50 kg überſteigende 50 kg

Die zur Abholung angemeldeten Eilgüter müſſen ſofort und ſpäte-
ſtens innerhalb einer Stunde auf den Bahnhof gebracht, die mit der
Eiſenbahn angekommenen Eilgüter aber gleich nach der Ankunft der be
treffenden Züge und ſpäteſtens innerhalb 2 Stunden zugeſtellt werden.

Verſandktfrachtſtückgüter ſind am nächſten Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr
vormittags an die Güterabfertigung zur Beförderung abzuliefern

Empfangsſtückgüter, welche bis 8 Uhr vormittags von der Eiſen
bahn dem Rollfuhrunternehmer übergeben werden, ſind bis 1 Uhr nach
mittags dem Empfänger zuzuführen.

Die Fuhrwerke ſind als bahnamtliche durch Schilder erkenntlich gemacht.
Die Rollkutſcher ſind auch zur Annahme von Verſandgütern verpflichtet.

Deſſau, im September 1910.
Der Vorſtand der Königlichen Giſenbahn- Verkehrs -Inſpektion.

burg eine Ladung
prima Pflaumen

ein. Beſtellungen nimmt
Herr Konraci Müller
daſelbſt entgegen.

Otto Freytag, Holzdorf.

Zugelaufen
S dentſch. Schäferhund

Derſelbe kann gegen Erſtattung der
Futter- und Jnſertionskoſten ab
geholt werden. Wo? zu erfrag. in
der Exped. d. Bl.

Mädehen
zur Erlernung der Schneiderei
ſicht Frau Peschke,

Badereiſtraße 6.

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die

finden Sie ein vorzügliches Rezept für Vanille Creme.

Haben Sie sonst noch Interesse für die bewährten
Rezepte von Dr. Oetker, so erhalten Sie dieselben üm-
sonst in jedem Geschäfte, welches Dr. Oetkers Back-
pulver führt, oder auch umsonst und portofrei von der
Backpulverfabrik

Dr. A. Oetker, Bielefeld

Bei Ernte, Acker, 1 Kinderwagen
Feld und landwirt- Und 1 Sportwagen

S ſchaftlichen Arbeiten zu verkaufen
kann viel Geld erſpart und verdient Mittelſtraße Nr. 30.
werden „durch Verwendung von

Kokosflocken
pflaſtermüden jungen Pferden“, die

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

bei ſolchen Arbeiten neu werden.
Sofort verkäuflich 300 Stück aller
Raſſen à 300 600 Mark durch
Carl Simon, Charlottenburg,
Faſanenſtraße 16. Bahnſtation:Zoologiſcher n n t Verſand auf Puſpatet Aufklebezettel

Frachtorte! ohne Segleter. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ns

Katalog mit zirka 3000 Ab-
hiſdungen umsonst u. portofral.
donass &b0., Berlin S. 24

Belle-Alliance-Strasss 3.

BVurchdruckerei.

Musikwaren und
Sprechmaschinen Jonass Co.

ist eine gute Bezugsquelle a
Bewoeis:

Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co.
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst
überschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.

5 gez. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

nut

hlung
m

c

Kataſog mit zirka 3000 Ab-Miaangon: umsonst u. portofrol.

donass &b0., Berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.



Geſchäfts-Gröffnung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur

gefl. Kenntnisnahme, daß ich unterm heutigen Tage ein

Putzgeschäft
im Hauſe des Hrn. Bäckermſtr. Polſter, Torgauerſtr.
eröffnet habe.

Jch werde bemüht ſein, alle mich Beehrenden nur gut und reell
zu bedienen und bitte höflichſt, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen

zu wollen. Hochachtungsvoll
Annabden Septbr. to10. Paula Berger.

o on
Ein interessanles
Wachsfum

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umſatz Steigerung von PRLMIN (Phfanzenfett)

und PALMONA (Phanzen-Butter-Margarine) in
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. in

einer werten Kundſchaft zur
gefälligen Kenntnis, daß ſich

von Donnerstag den 15. Sep
tember ab meine

Bückerri
Feldſtraße Ar. 21

befindet. Für das mir bisher er
wieſene Wohlwollen beſtens dankend,
bitte ich, mir dasſelbe auch ferner-
hin bewahren zu wollen.

Hochachtend

Otto Lorenz.
geräuch. Lachs
Fettbücklinge
Räurcherheringe

empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Fritzſche.

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Hilpert.

Rheumakis
und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen qualvollen Gicht
leiden geholfen hat.

Frl. Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr. 2/II.

Pergament Papier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachſebüchſen

A Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

tarkerer Beweis für das Bedürfnis nach PLMIN
und PREMONH und für die Beliebtheit unſerer

Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHLINCK& CIE., H. G.

Geetreice- un Kartofelsache

in großer Auswahl
Carl Quehl., Annaburg.

Letzte Neuheit! Letzte Neuheit!
Junghans Taſchenuhr-Wecker

mit Radinum-Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

2w. A. Paniek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

J. G. Hollmig's Sohn
am Markt Annaburg am Markt

veranſtaltet vom September 1910 anfangend einen

Ausverkaufnachſtehender Artikel

IlIeiderstoffe
LKKleiderbarchende
Schürzenstofte
Weisse Sommer

stofe

e
ee

Handtücher
Mousseline
Kattune, Satins
Lama, lamelle
Warbs, Lister

Saminet zu Klusen Nessel nud Vutter-
Gardinen Stoffe ete.Wegen vollſtändiger Aufgabe obiger Artikel werden ſelbige zum und

unter dem Einkaufspreiſe verkauft und empfiehlt es ſich daher für
Jedermann ſeinen Bedarf für jetzt oder ſpäter zu decken.

Hilligſte Kaufgelegenheit! W

PunſchBohnen
a Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack.

Cognae-Praline
à Pfund 50 Pfennig,

allgemein beliebt.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe

npfehtt 6, Fritesohe-
e

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahne Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annabunrg-

h e
Oniktungshücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckeret Herm. Steinbeiſß;.

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“ Halbſteine
à Zentner 45 Pfg. frei Haus,
empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Papierhandlung.

GSSGGG3àcheeaeees

Achtung
Sonnabend den 17. September, abends 8 Uhr

dfentlihe im „Geſellſchaftshans“
Gewerkſchafts-Verſammlung.

TagesordnungOrtliche Arbeitslöhne und die Teuerung.
Referent: Ernſt Großmann- Hannover.

Arbeiter und Arbeiterfrauen Annaburg's erſcheint vollzählig.
Keiner fehle!

Der Hinberufer.
Männer-Turn- Verein Annaburg.

Sonntag den IS. September
S feiert der Verein in ſeinem Vereinslokal „Bürger-

garten“ ſein diesjähriges

S Sommerfeſt,
beſtehend in Umzug, Konzert, Geſangs

und turneriſchen Aufführungen
(Keulenſchwingen, Stab- und Hantelübungen).

Umzug nachmittag 2 Uhr, Antreten der Mit
glieder um 2 Uhr.

Beginn des Konzerts und der turneriſchen Auf
e führungen um 4 Uhr.

J e e S
Freunde

e Von 8 Uhr abends ab Ball
und Gönner der Turnſache ſind höflichſt eingeladen und

herzlich willkommen. Bei ungünſtiger Witterung finden die Auf
führungen im Saale ſtatt.

Der Vorstand

Der Ohsthauverein für Torgau u. Umgegend

veranſtaltet am 9. und 10. Oktober d. Js. im „Tiwolis
in Torgau eine

e GObſtausſtellung,
verbunden mit ObstmarkKt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung an der Ausſtellung wird
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Anmeldungen

Wunſch überſandt.

bis ſpäteſtens den J. Oktober erfolgt ſein müſſen.
Die Ausſtellungsordnung nebſt Anmeldeformular wird auf

Den Vorstanck.
Grampe. Bräunig. Hoffmann. Fr. Läſſig. Menzel. Schiffmann.

Hätet Euch
vor jeder Nachahmüng der echten

CarbolTeerſchwefelSeife
von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautkunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, 23kütchen Geſichks

pickel, Buſteln e.
à Stück 50 5 bei: Apoth. Schmoxde.

O. SChVVAa-
e

e h
das selbsttätige

I WMWaschmittel
M selibt blendend welsse Wäsche
e praktisch, bilttg, grösste
Schonung. Unschädichkeltt

e garantiert eh Henkel& Co. Dusseldort
auch Fabrikanten von

Rund- Mais
Maisſchrot
ff. Roggenkleie

bei 10 Ztr.- Abnahme
gewöhnl. Roggenkleie

bei 10 Ztr. Abnahme
Weizenſchalen

GerſteKokoskuchen Hubbe

Kaini t 80bei größeren Poſten billiger. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

8.00
8.50
6.00
5.80
3

5.3
6.50
8.50

m Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Bürgergarken.
Sonnabend und Sonntag:

FiſehEffen.
Rotz ungen.

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
Gaſthof zum Virgrskran;.

Sonntag, den I8. d. M.

Erntefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Gustav Duhro,
NB. Für diverſe Speiſen c. iſt

beſtens geſorgt.

r
s Martha Stabroth V

J Pittke.J Hugo Pittke J
VerlobteJ Annaburg Senftenberg J

J J im September 1910. J

Se

Für die ſchönen Kranzſpen
den und das zahlreiche Geleit
zum Grabe beim Begräbnis
unſeres lieben Kindes ſagen
wir unſeren herzlichſten Dank.

Karl Wagner und Frau.
Annaburg, 13. Septbr. 1910.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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